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V&R
Hans Herbert Stoldt

Geschichte und Kritik
der Markushypothese
241 Seiten, kart. DM 42,—

Die kritische Quellenanalyse der Evangelien
wird mit Recht als eines der diffizilsten
Probleme der geistesgeschichtlichen Forschung
angesehen, Ihre Schwierigkeit liegt nicht nur
in der Materie selbst begründet, sondern auch
in dem fast beispiellosen Aufwand an
sorgfältigster Kleinarbeit, die seit nunmehr
zweihundert Jahren von einer Generation zur
anderen dieser Aufgabe zugewandt worden ist.

Der Verfasser geht den bisherigen «Ergebnissen»

kritisch nach, und alle Quellentheorien,
die forschungsgeschichtlich relevant geworden

sind, werden an Hand der Urtexte sine
ira et studio noch einmal gründlich überprüft.
Das vorliegende Werk dient noch nicht der
kritischen Analyse des gesamten Evangelienproblems,

sondern untersucht zunächst nur
dessen wesentlichste, weil am meisten
umkämpfte Teilfrage, das synoptische Problem.

Ernst Haenchen

Die Apostelgeschichte
Neu übersetzt und erklärt. (7. Auflage dieser

Bearbeitung) XIV, 717 Seiten, 1 farbige
Faltkarte, Leinen DM 78,— (Subskription)

«Im Verstehen des Lukas als des Schriftstellers,
Historikers,Theologen hat Haenchen alle
bisherigen Kommentare weit überholt.»

Hans Conzelmann

Zu dieser Ausgabe letzter Hand hat Prof. Dr.

Erich Grässer ein Geleitwort über die Bedeutung

dieses Kommentars geschrieben.

Vandenhoeck
& Ruprecht
Claus Westermann

Lob und Klage
in den Psalmen
5„ erweiterte Auflage von «Das Loben Gottes
in den Psalmen». 212 Seiten, kart. DM 22,—

Diese Auflage wird um die wertvollsten,
inzwischen vergriffenen Psalmenaufsätze des
Verfassers erweitert, die dem Buch zugleich
die thematische Abrundung geben, die für
eine theologische Gesamterfassung des Psalters

notwendig ist. Die neuaufgenommenen
Kapitel lauten: Struktur und Geschichte der
Klage im Alten Testament/Vergegenwärtigung
derGeschichte in den Psalmen/ZurSammlung
des Psalters.
Aus früheren Rezensionen: «Ein grosser Vorzug

dieser Schrift ist es, dass Westermann
seine Thesen durch zahlreiche Beispiele aus
babylonischen und ägyptischen Psalmen
beweist.» Bibel und Liturgie

Manfred Marquardt
Praxis und Prinzipien der
Sozialethik John Wesleys
176 Seiten, kart. DM 34,—

Die vorliegende Arbeit beschreibt exemplarisch

die sozialen Aktivitäten und Wirkungen
John Wesleys, um diese dann auf ihre
religiösen und theologischen Motive, Implikationen

und Motive zu befragen. Sie verzichtet
darauf,durch eine Kompilierung von einschlägigen

Äusserungen ein «System » der Sozialethik

John Wesleys zu erstellen. Dessen
ethisches Hauptanliegen, die Umsetzung des
christlichen Liebesgedankens in Sozialgestalt
auf allen Ebenen des individuellen und
gemeinschaftlichen Lebens, wird in der
deutsch-sprachigen wissenschaftlichen
Literatur zum ersten Mal in so umfassenderWeise
dargestellt.



Heiko A.Oberman

Werden und Wertung
der Reformation
Vom Wegestreit zum Glaubenskampf (Spätscholastik und Reformation
Bd. II). 1977. XX, 500 Seiten. Mit 9 Abbildungen im Anhang. Ln. DM 68.-

Werden und Wertung der Reformation aus akademischer Sicht - ein bisher
nicht erprobter Zugang zum Geschehen der Reformation. Von Gabriel Biel

(t 1495) bis zu den Anfängen der Reformation in Wittenberg, Zürich und
Oberdeutschland klafft eine Kenntnislücke, welche aus der Sicht der
Universität überbrückt werden kann. Nachdem die Geschichte der via moderna
bis Gabriel Biel in wesentlichen Zügen vom konfessionellen Schutt befreit
und in ihren Grundlinien erhellt worden ist, gilt es nun, die Bedeutung der

via moderna auch für die Reformation zu entdecken. Geistesgeschichtlicb

gesehen ist es das Ziel der „Moderni", Welterfahrung und Glaubenserfahrung

als je zwei eigene Bereiche anzuerkennen und ernstzunehmen, der
profanen Wissenschaft somit den Weg zu öffnen für die am Experiment orientierte

neuzeitliche Naturwissenschaft. Für die Theologie bedeutet dies die

Befreiung von metaphysischer Umklammerung und abergläubischer Perversion.

Sozialgeschichtlicb erlangt die via moderna Bedeutung durch die

Erarbeitung einer neuen Geld- und Zinstheorie, welche damit gerade in einer
sozial unruhigen Zeit dem Frühkapitalismus in Deutschland eine Basis

schafft. Politische Dimensionen der via moderna eröffnen sich aus der
Konkurrenz zweier Reformationstypen, der Fürstenreformation und der
Stadtreformation, wo im Kampf um die wahre Gestaltung des „Corpus Christia-
num" das Recht der profanen Weltgestaltung auf dem Spiele steht.

ARTIBUS

J.GB.Mohr (Paul Siebeck) Tübingen
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